
Zeitschriften zur Allgemeinmedizin

http://www.annfammed.org/

«Annals of Family Medicine», eine neue nord-
amerikanische Zeitschrift, startete im Mai
dieses Jahres. Sie ist gesponsert von 6 gros-
sen nordamerikanischen Grundversorgeror-
ganisationen, u.a. der American Academy of
Family Physicians (AAFP) und der American
Board of Family Practice. Die Zeitschrift er-
scheint vorerst 6mal jährlich, vorgesehen ist
eine Steigerung auf 10 Ausgaben pro Jahr. Sie
ist online im Volltext und als pdf-Format er-
hältlich. Der Aufbau und die Navigation der
Online-Ausgabe sind sehr übersichtlich, sie
orientieren sich an derjenigen des British
Medical Journal.

Wie viele von Euch sicher schon bemerkt
haben, sind unsere Literatur-Hinweise stark
Englisch-lastig – im deutschen Sprachraum
hält sich das Angebot der Print-Zeitschriften
im Internet leider in engen Grenzen. Primary-
Care www.primary-care.ch, wie übrigens alle

Produkte des EMH-Verlages www.emh.ch,
ist seit Lancierung der Zeitschrift online als
pdf im Volltext erhältlich. Ars Medici ist 
seit Oktober 1999 als pdf bei medpoint
www.medpoint.ch erhältlich.

Zwei wissenschaftliche Zeitschriften zur
Allgemeinmedizin, welche seit diesem Jahr
in Teilen online eingesehen werden können,
sind: 
– http://www.allgemeinarzt-online.de/:

«Der Allgemeinarzt», das Organ für Fort-
bildung und Praxis des Berufsverbandes
der Allgemeinärzte Deutschlands, er-
scheint in 20 thematischen Ausgaben pro
Jahr. Zwei Artikel sind jeweils im Volltext
erhältlich.

– http://www.thieme-connect.de/
BASScgi/4: «ZFA – Zeitschrift für Allge-
meinmedizin» präsentiert sich als Teil der
«Thieme connect»-Site, dem Web-Auftritt
der Thieme-Zeitschriften. Erhältlich sind
die Inhaltsverzeichnisse und kurze Zu-
sammenfassungen der Titel aus dem
Jahre 2003. Die Einrichtung eines freien
Testzuganges für 30 Tage mit Zugriff auf
Volltext ist möglich.

MediX

http://www.medix-aerzte.ch/medizin/
guidelines/index_frame.htm: Eine Sammlung
von über 40 Guidelines des MediX-Ärzte-
verbundes für alltägliche, in der hausärzt-
lichen Praxis anzutreffende Fragestellungen.
Es handelt sich um Entscheidungsgrund-
lagen, welche in strukturierten Qualitäts-
zirkeln erarbeitet wurden.

Trustx

Website trustx http://www.trustx.ch/: Die
Site illustriert kurz und bündig Vorausset-
zungen, Prozesse und Technologie der Trust-
center. Die drei Hauptakteure im Zusam-
menspiel der elektronischen Rechnungsstel-
lung und -übermittlung, nämlich die Ärzte,
die Krankenkassen und die Softwareprodu-
zenten, werden separat angesprochen. Kolle-
ginnen und Kollegen mit Fragen zu diesem
Thema können sich in 15 Minuten einen
guten Überblick verschaffen.

Vol. 0   No 0/2000   1.9.2000 PrimaryCareInternet-News
PrimaryCare 2003;3:873

873

Netzfang

Franz Marty


